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Abstract Der Beitrag widmet sich der Frage, inwiefern ein Metaphorisieren beim Filmerle-

ben als (un)reale Interaktion zwischen Zuschauer*innen und dem Medium Film verstanden

werden kann. Am Beispiel einer Fallstudie aus dem Science-Fiction-Film Arrival wird dar-

gestellt, wie – aus einem situativen Filmerleben heraus – die Non-Linearität der Zeit als kör-

perlicheWahrnehmung und kognitives Konzept entsteht. Ausgehend vom transdisziplinären

Theorie- und Analysekonzept der kinematischenMetapher wird argumentiert, dass es sich bei

Metaphern im Film weniger um statische Konzepte handelt, die sich auf der Narrationsebe-

ne entfalten, sondern dass sie dynamisch aus der speziellen Erfahrung des Filmesehens heraus

entstehen. Das Filmverstehen sowie die Metaphernbildung wird in dieser Perspektive aufsei-

ten der Zuschauenden verortet: Beides vollzieht sich in einer Interaktion von filmischen Be-

wegungsbildern, Wahrnehmungsempfinden und Prozessen der Sinnbildung seitens der Zu-

schauer*innen. In diesem Sinne illustriert der Beitrag eine Form der Interaktion, die nur auf

den ersten Blick »unreal« ist.

Keywords KinematischeMetapher;MedienästhetischeMethode;Ausdrucksbewegung;Affekt;

Erfahren; Filmverstehen

1. Einleitung: Interaktion mit Film?

Wenn Zuschauer*innen den Science-Fiction Film Arrival (Denis Villeneuve, USA

2016, 116 Min.) im Kino, an ihren Fernseher-, Laptop- oder Handybildschirmen ge-

sehen haben, dann haben sie in ihrem Filmerlebnis die Erfahrung non-linearer Zeit

gemacht. Doch was heißt das genau? Wie ist das überhaupt möglich und wie ist es

zu verstehen?Die (neo-)phänomenologisch geprägte FilmtheorieHermannKappel-

hoffs (2004; 2008a; 2016; 2018; Kappelhoff et al. 2024) formuliert hierzu eine Ant-

wort: Die Zuschauer*innen durchlaufen im Prozess des Filmesehens, -hörens und

-spürens eine spezifische Erfahrung; sie erleben die filmischen Bilder als eine fort-

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


110 Sektion II: Erfahrung

währende Verwicklung von eigenem körperlichem Erleben mit den Bewegungsbil-

dern der filmischen Inszenierung:

In den audiovisuellen Bildern wird ein Raum erschlossen, in denman sichmit sei-

nen Sinnen und Lüsten einnistet und ihn besetzt […] Man fädelt sich mit seinen Ge-

fühlen und Gedanken in die Bewegung der Bewegtbilder ein, lässt sich in sie verwickeln

und lässt aus dieser Verwicklung ungesehene und unerhörte Bildräume des eigenen

Empfindens entstehen (Kappelhoff 2018: 12; Herv. KP)

In eben diesem Erfahrungsraum und Prozess des Erlebens, Erfahrens und Fühlens

entsteht indes (figurative) Bedeutung. In diesem Prozess ist (figurative) Bedeutung

dynamisch: sie entfaltet sich aus einer Interaktion mit den Filmbildern in der Zeit,

über den Verlauf des Films. Denn Kappelhoff hält fest:

[W]ir begreifen die filmische Rezeption keineswegs als eine reproduzierende Ak-

tivität, die nur wiederholend entschlüsselt, was im Film als (narratives) Sinngebil-

demehr oder weniger strikt vorgegeben ist. Vielmehr gehen wir von einer Interak-

tion zwischen Rezipient und audiovisuellem Bewegtbild aus, einem konkreten Machen

im Medienkonsum, das den sinnhaften Zusammenhang eines filmischen Bildes erst her-

stellt. Damit wird die Rezeption selbst als eine Form der Produktion, die rezeptive

Aneignung audiovisueller Bewegtbilder als ein genuiner Akt desHerstellens avisiert.

Wir sprechen deshalb von der Rezeption audiovisueller Bilder als einer Poiesis des

Filme-Sehens. (Kappelhoff 2018: 10; Herv. KP)

Mitdieserfilmwissenschaftlichen Idee einerPoiesis desFilmesehens (Kappelhoff 2004;

2008a; 2016; 2018; Müller/Kappelhoff 2018; Kappelhoff et al. 2024) von Seiten der

Zuschauerschaft setzt sich Kappelhoff von narrativen und kognitiven Modellen in

der Filmtheorie ab.1 Damit verschiebt sich der Fokus filmischer Betrachtungsweise

aus einer (neo-)phänomenologisch geprägten medienästhetischen Sicht wie Kap-

pelhoffs (2004, 2016, 2018; vgl. auch Sobchack 1990; 1992) vom Inhalt zur bisher un-

berücksichtigtenWirkungsdimension von Filmen: ihren affektiv-perzeptiven Qua-

litäten und der damit verbundenen Wahrnehmungsempfindung eines Publikums

(demsog.Zuschauergefühl nachKappelhoff 2004: 80, 87f.; 2008b; 2018: 144–146; Kap-

pelhoff/Bakels 2011). Denn die Reflexion über audiovisuelle Medien öffnet sich da-

mit ihrermedialen Beschaffenheit, nämlich dem Fakt, dass es sich beim Rezipieren

von Filmen hauptsächlich um das Sehen, Hören und Spüren audiovisueller Bewe-

gungsbilder (Deleuze 1989 [1983]; Plessner 1982 [1925]) handelt. Aus einer solch me-

1 Für eine ausführliche Darstellung der kritischen Auseinandersetzung mit kognitivistischen

und narrativen Filmtheorien, vgl. v.a. Kappelhoff (2018); Müller/Kappelhoff (2018); Greifen-

stein et al. (2018); Schmitt (2020). Für einenVersuch, beidefilmtheoretischenAnsätze frucht-

bar zu verbinden, vgl. Fahlenbrach (2018).
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dienästhetischen Sicht stellt sich folglich die entscheidende Frage, wie genau Fil-

me in Wechselwirkung mit denkenden und empfindenden Wesen bedeutsam, bzw.,

wahrgenommen und verstanden werden. Mit dieser perspektivischen Verlagerung

rückt somit die zeitlich anhaltende Verflechtung zwischen affizierenden audiovisu-

ellen Medien und einer aktiv empfindenden (und denkenden) Zuschauerschaft in

den Vordergrund. In eben diesem Sinne ist im obigen Zitat die Rede von einer Inter-

aktion zwischen Zuschauenden und Filmbildern.

In der Theorie Kappelhoffs (2004; 2008a; 2016; 2018; Kappelhoff et al. 2024) ist

diese Interaktion von Zuschauer*in und Filmbild ferner eine ebenso zwischenleib-

liche wie die zwischen Menschen. Diese Parallelität dynamischer körperlicher In-

teraktion zeigen Müller und Kappelhoff (2018) in ihrem Buch Cinematic Metaphor –

Experience, Affectivity, Temporality auf. Sie illustrieren dies an der Entstehung vonMe-

taphorizität ausBewegungserfahrung (daher der Begriff der kinematischenMetapher)2

u.a. im Tanzunterricht und in Gruppengesprächen im Face-to-Face-Kontext einer-

seits und im medialen Kontext aus der Bewegungserfahrung filmischer Bilder an-

hand verschiedener audiovisueller Formate (TV-Nachrichten bisHollywood)3 ande-

rerseits. Daher ist näher auch nicht die Rede von einer spezifischen Metapher (im

medialen Kontext) auf der Ebene der filmischen Narration oder der multimodalen

Realisierung konzeptueller Metaphern, sondern von einem dynamischen, aus der

Interaktionmit denFilmbildern entstehendemMetaphorisieren (vgl.Müller 2019; Ca-

meron 2018; Müller/Kappelhoff 2018). Das Metaphorisieren ist ein Prozess der dy-

namischen Bedeutungsentfaltung, der aus der verkörperten Interaktion, aus jener

Verwicklung des eigenenKörpersmit denfilmisch affizierendenBewegungsbildern

heraus entsteht (vgl. Müller/Kappelhoff 2018; Greifenstein et al. 2018).

Eben daran schließt dieser Beitrag mit einer Fallstudie an, die im Einklang mit

dem ihr zugrunde liegenden medienästhetischen Konzept der kinematischen Me-

tapher (Müller/Kappelhoff 2018) an einer Beispielanalyse illustriert,wie aus der Ver-

wicklungmit demFilm,aus der körperlichenErfahrungder filmischenBewegungs-

bilder, interaktiv durch eine (kinematische) Metaphorisierung Bedeutung entsteht.

Damit soll gezeigt werden, dass erstens, Filmverstehen im Grunde leiblich durch

das Erleben der sich (als filmische Ausdrucksbewegung) entfaltenden Bewegungs-

bilder entsteht undzweitens,ausdieser verkörpertenErfahrungsgrundlage,derBe-

wegungserfahrung, interaktivfigurativesVerstehenabstrakter Ideenentspringt.Ab-

schließendwird reflektiert, inwiefern solche ›unrealen‹,d.h.fiktiven,filmischen In-

teraktionsräume folglich immer eine reale, leiblich vollzogene Interaktion für Zu-

schauer*innen im Moment des Filmerlebens bedeuten und genau darin der Inter-

aktion unter Menschen nahekommt undmit ihr vergleichbar ist.

2 Vgl. Gemoll (2000: 437) s.v. ›το κίνημα‹ [to kinema], griech. für Bewegung.

3 Vgl. Anm. 4 für einen Überblick der auf kinematische Metaphorizität untersuchten audiovi-

suellen Formate.

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


112 Sektion II: Erfahrung

Im Folgenden wird zunächst der theoretische Ausgangspunkt (2.) und das da-

mit einhergehende analytischeVorgehen (3.) vorgestellt. ImAnschluss folgt die Fall-

studie einer kinematischenMetapher (4.), deren Ergebnisse schließlich im Fazit (5.)

noch einmalmit Blick auf die Frage diskutiert werden, inwiefern es sich beimMeta-

phorisieren während des Filmesehens um (un)reale Interaktion mit filmischen Bil-

dern handelt.

2. Theoretischer Ausgangspunkt: Die kinematische Metapher

Mit der kinematischen Metapher (Cinematic Metaphor) liegt ein transdisziplinäres

Theorie- und Analysekonzept vor, das aus einer langjährigen sprachwissenschaft-

lich-filmwissenschaftlichen Zusammenarbeit entstand.Eswurde vonVertreter*in-

nen einer sprachgebrauchsorientierten Linguistik und Metaphernforschung sowie

einer (neo-)phänomenologisch geprägten Filmwissenschaft im Kontext verschie-

dener gemeinsamer Forschungsprojekte entwickelt (vgl. Kappelhoff/Müller 2011;

Müller/Schmitt 2015; Horst 2018; Greifenstein 2020; Schmitt 2020). Zentrale Pu-

blikationen zu dieser transdisziplinären Arbeit sind das bereits eingangs erwähnte

Buch Cinematic Metaphor vonMüller und Kappelhoff (2018; unter Mitarbeit von Sa-

rah Greifenstein, Dorothea Horst, Thomas Scherer und Christina Schmitt)4 sowie

der zeitgleich publizierte Sammelband Cinematic Metaphor in Perspective: Reflections

on a Transdisciplinary Framework (Greifenstein et al. 2018). Müller und Kappelhoff

definieren die kinematische Metapher in ihrer Monografie wie folgt:

We suggest that cinematic metaphors are ›done‹ by the spectators and, like metaphors

in discourse and face-to-face communication, are dynamic, emergent, always changing.

Obviously, this ›doing‹ of metaphor is not a deliberate process, it happens as

viewers are perceiving and sensing the film; it happens as they are entangled af-

fectively with the unfolding of cinematic movement-images. Cinematic metaphors thus

evolve from perceptual sensations, from the viewer’s engagement with what we describe

as ›cinematic expressive movements‹. (Müller/Kappelhoff 2018: 8; Herv. KP)

4 Darin sind entsprechende transdisziplinäreAnalysen zu kinematischerMetaphorizität in un-

terschiedlichen audiovisuellen Formaten wie Film (Müller/Kappelhoff 2018: 22ff., 42ff., 53ff.,

91ff., 104ff., 131ff., 164ff., 207f.), TV-Nachrichten (ebd.: 2ff., 101ff., 139ff., 172ff., 192ff., 196ff),

politischerWahlwerbung (ebd.: 115ff.) undMusikvideos (ebd.: 110ff.) enthalten. Weitere Ergeb-

nisse in Form empirischer Untersuchungen, die diesemAnsatz folgen, sind in Bezug auf Film:

Kappelhoff/Müller (2011), Scherer et al. (2014), Schmitt (2020: 155ff.); hinsichtlich TV-Nach-

richten: Müller/Schmitt (2015), Schmitt et al. (2014), Schmitt (2020: 199ff.); in Bezug auf Sci-

ence-TV: Greifenstein/Brückner (2017); mit Blick auf politischeWahlwerbung: Horst (2018); be-

züglich TV-Werbespots: Schmitt (2020: 1ff., 221ff.); hinsichtlich Social Advertisements: Scherer

(2023: 204ff.) sowie in Bezug auf mediatisierte Politreden: Kindler-Mathôt et al. (im Erschei-

nen).
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Im Zitat zeigt sich, dass sich das Konzept der kinematischen Metapher einem

dynamischen Metaphernverständnis zuordnen lässt, wie es in der sprachge-

brauchsorientierten Metaphernforschung durch Lynne Cameron und Cornelia

Müller entwickelt wurde. Dabei bezieht Camerons Theorie systematischer Metaphern

diese Dynamik ausschließlich auf die Ebene sprachlicher Diskurse (vgl. Cameron et

al. 2009), währendMüllers dynamische Perspektive aufMetaphorizität sowohl verbale

als auch multimodale, verbal-gestische metaphorische Ausdrucksweisen in der

Face-to-Face-Kommunikation in den Blick nimmt (vgl. Müller 2008; 2019; 2024;

Julich-Warpakowski/Jensen 2023). Diese dynamischen Metaphernansätze lassen

sich von einem statischen Metaphernverständnis abgrenzen, wie es u.a. im Zuge

der Theorie konzeptueller Metaphern (Conceptual Metaphor Theory) von George Lakoff

undMark Johnson (1980) bezogen aufmetaphorische Ausdrücke der Alltagssprache

entwickelt wurde.5

Was die genannten Metapherntheorien trotz signifikanter Unterschiede den-

noch verbindet, ist ein grundsätzliches Verständnis vonMetaphern als »understan-

ding and experiencing one kind of thing in terms of another« (Lakoff/Johnson 1980:

5).Metaphorisieren bedeutet daher ein Verstehen, das erfahrungsbasiert ist.Meta-

phernbildung ist dann ein kognitiver Prozess, der über die körperliche Erfahrung

ermöglicht wird. Etwas wirdmit Hilfe von etwas anderem verstanden.Häufig wird

dabei etwasAbstrakteswie z.B.Zeit als etwasKonkretes,eineSanduhr,einPfeil oder

ganz grundsätzlich sprachlich als etwas Räumliches gefasst. So liegt die Zukunft

im Deutschen bspw. vor uns, die Vergangenheit hinter uns. Diese Alltagsmetapho-

rik findet sich auch im redebegleitenden Gestikulieren, was verdeutlicht, dass sie

für die Sprecher*innen und die Interaktionspartner*innen als ein lebendiger Erfah-

rungsbereich gegenwärtig ist.6

Metaphern werden folglich als Denk- bzw. Verständigungsvermögen betrach-

tet, durch den Menschen etwas nicht-greifbar Abstraktes mithilfe einer konkreten

Erfahrungsgrundlage überhaupt erst begreiflich machen. Müller (2008: 24) be-

schreibt diesen Metaphorisierungsprozess auch als »seeing one thing in terms of

another«. So wird bspw. ein sehr wütender Mensch metaphorisch als »vor Wut

kochend« beschrieben. Damit wird der abstrakte Gefühlszustand dieser Person

konkret als Flüssigkeit gesehen, die bei starker Erhitzung (üb)erkochen kann.

5 Wie sich die Theorie konzeptueller Metaphern zu anderen kognitiven sowie linguistischen

und literaturwissenschaftlichen Metapherntheorien verhält, diskutiert Müller (2008: Kap. 3)

ausführlich.

6 Interessant ist hier auch, dass diese Metaphorisierungen von Zeit kulturell variabel sind. So

zeigen etwa Rafael Nuñez und Eve Sweetser (2006) in ihrer Forschung zum Aymara (einer

Sprache, die im Hochland von Chile, Peru und Bolivien gesprochen wird), dass die Zukunft

dort hinter den Sprecher*innen und die Vergangenheit vor ihnen (vor)gestellt wird. Diese

ganz andere metaphorische Vorstellung von Zeit ist im spontanen Sprachgebrauch sprach-

lich und gestisch lebendig (vgl. Nuñez/Sweetser 2006).
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Menschen suchen sich demnach mithilfe einer konkreten Erfahrungsgrundlage

übertragend über abstrakte Ideen oder Sachverhalte zu verständigen.

Bezogen auf filmische Metaphern sagen Müller und Kappelhoff (2018: 39) mit

Rekurs auf Müller (2008): »It is the viewers who perform the »seeing as«, »seeing

through«, or »seeing one thing in terms of another« in the process of film-viewing«.

Damit entwickeln sie ein spezifisches Verständnis von Metaphern und Metaphori-

zität, indem sie dieses erfahrungsbasierte Verständnis vonMetaphern mit Kappel-

hoffs Filmtheorie verbinden: »we consider metaphoricity to be emerging locally from

the spectator’s experiencing of movement-images in the moment of film-viewing« (Mül-

ler/Kappelhoff 2018: 8; Herv. KP).

Genau hierin zeigt sich die Verankerung des Konzepts der kinematischen Me-

tapher in der (neo-)phänomenologisch geprägten Filmtheorie: Eine ganz spezifi-

sche Erfahrungsgrundlage wird ins Zentrum gestellt, nämlich die der Wahrneh-

mungserfahrung von Bewegungsbildern im Moment des Filmesehens – und damit

ganz konkret, die derBewegungserfahrung vonZuschauer*innen.Ein Filmwird dem-

nach nicht als Akkumulation einzelner, aufeinanderfolgender, statischer Bilder ver-

standen, die vermeintlich direkte, sich bewegendeDarstellungen der realenWelt re-

präsentieren.VielmehrwerdenfilmischeBilder als dynamische audiovisuelleExpres-

sivität im Sinne filmischer Ausdrucksbewegungen (Kappelhoff 2004, 2016, 2018) ver-

standen.Müller und Kappelhoff (2018) definieren diese wie folgt:

Cinematic expressive movements are such temporally-structured audiovisual forms

that shape the affective perception of the viewers as an inherently temporal experience.

They concern a specific dimension of movement: an experiential quality or rhythm, a

temporally organized perceiving of a dynamic whole. It is in this sense that we con-

ceive of film as staging the affective course of spectators through a complex

temporal aesthetic orchestration. (Müller/Kappelhoff 2018: 135; Herv. KP)

Die Ausdrucksbewegungen werden somit als zeitlich strukturierte audiovisuelle

Formen im Sinne einer sich dynamisch entfaltenden Gesamtgestalt verstanden.7

Diese emergierende Gesamtgestalt geht als zeitliche Erfahrung mit dem Wahr-

nehmungsprozess der Zuschauer*innen einher, da sie für die Betrachter*innen

körperlich als bestimmteBewegungs-Qualität (z.B. in FormvonRhythmus oder Tem-

po) des filmisch gestalteten Bewegungsbildes erfahrbar wird. Daher wird dem Film

auch eine ästhetische Orchestrierung der affektiven Erfahrungen von Zuschau-

er*innen zugesprochen. Die filmischen Ausdrucksbewegungen machen somit

7 Diese Annahme einer ganzheitlichen dynamischen Gestalt, die sich räumlich-zeitlich in ei-

nem Bewegungsablauf entfaltet und eben nicht eine Abfolge von Einzelelementen ist, ent-

stammt u.a. Plessners philosophischer Anthropologie (vgl. Plessner 1982[1925]: 78) und wird

genauer ausgeführt in Müller und Kappelhoff (2018: 158ff.).

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Katerina Papadopoulou: Von der Non-Linearität der Zeit 115

zeitlich den Verlauf der Zuschauer*in-Erfahrung von ihnen als konkret wahrnehm-

bare Bewegungsgestalt aus: Sie affizieren Zuschauer*innen ad hoc im Moment des

Filmesehens mit und in ihren konkreten Bewegungs-Qualitäten. In diesem Sinne

wird der Film als solcherart dynamische Expressivität gefasst. Damit setzenMüller

und Kappelhoff (2018) voraus, dass sich aus dieser basalen Erfahrungsgrundlage –

d.h. der Bewegungserfahrung von affizierenden audiovisuellen Ausdrucksgestalten

– schließlich kinematische Metaphorizität herausbildet. Sie gründet somit in den

lebendigen Körpern der Zuschauenden. Deshalb kann sie als deren kreativer und

interaktiver Verstehensprozess gelten. Das kann bedeuten, dass im Filmesehen, in

der Interaktion von filmischen Bewegungsbildern und Wahrnehmungsempfinden

der Zuschauer*innen ein abstraktes Konzept als konkrete körperliche Erfahrung

verstehbar wird.

An genau diesem Punkt setzt die vorliegende Fallstudie an, wenn sie das Meta-

phorisieren als Interaktion mit filmischen Bildern beschreibt. Müller und Kappel-

hoffs (2018) Konzept der kinematischen Metapher erlaubt die Rekonstruktion ki-

nematischer Metaphernemergenz als interaktiv verkörperter Sinnstiftungsprozess, den

Zuschauer*innen unbewusst vollziehen, sobald sie Filme sehen.

Nachfolgend soll nun vorgestellt werden, wie die hier ausgeführten medienäs-

thetischen Annahmenmethodisch umgesetzt werden.

3. Medienästhetische Methode: Das CinMet-Verfahren

Aus der medienästhetischen Perspektive auf das Filmesehen als interaktiven Pro-

zess, als Verwicklung von Zuschauerempfinden und filmischen Bewegungsbildern,

leitenMüller und Kappelhoff (2018) eine spezifische Analysesystematik ab.Diese ist

gleichermaßenaufdynamischeProzessederMetaphernbildung imFilmesehenund

in der Interaktion von Angesicht zu Angesicht anzuwenden.

Dieses medienästhetische Analyseverfahren, die sog. Cinematic Metaphor Pro-

cedure (vgl. ebd.: 230f.), wird im Verlauf des vorliegenden Beitrags verwendet. Es

verbindet Methoden aus unterschiedlichen Analyseansätzen der Linguistik (u.a.

MFA:Method of ForegroundingAnalysis,Müller/Tag 2010;MGA:Method ofGesture

Analysis, Müller 2010) und Filmwissenschaft (eMAEX: electronically based media

analysis of expressive movement images, Kappelhoff et al. o.D.; Kappelhoff/Bakels

2011; Müller/Kappelhoff 2018).8 Dabei rückt die linguistische Methodik der Meta-

phernanalyse die zeitliche Rekonstruktion interaktiv hervorgehobener, aktivierter

unddamit vergegenwärtigtermultimodalerMetaphorizität über einen bestimmten

diskursiven Zeitraum in den Blick. Die filmwissenschaftliche Methodik wiederum

8 Vgl. für eine extensive Übersicht der einzelnen Methoden aus den jeweiligen Disziplinen

Müller und Kappelhoff (2018: 227ff.).
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fokussiert das Erfassen der audiovisuellen Orchestrierung filmischer Bewegungs-

bilder als expressive und gleichzeitig affizierende Ausdrucksbewegungen.Dadurch

wird der affektive Prozess, den Zuschauende leiblich während des Filmesehens

durchlaufen, dokumentierbar gemacht. Beide methodischen Perspektiven setzen

damit bei der Temporalität der Metaphernbildung an, die jeweils aus interaktiven

Prozessen hervorgehen: der Interaktion zwischen Gesprächsbeteiligten oder der

Interaktion von Zuschauenden und filmischen Bildern.

Denn in eben dieser Zeitlichkeit einer temporalen Entfaltung wird das expres-

sive Potential audiovisueller Medien als filmisch orchestrierte Bewegungsgestalten

gesehen, die die Zuschauenden unmittelbar affizieren, konkrete Wahrnehmungs-

empfindungen auslösen und auf deren Basis metaphorisches Verstehen generiert

wird. In diesem Sinne spielt die temporale Entfaltung der filmischen Ausdrucksbe-

wegungen eine wesentliche Rolle für die Rekonstruktion des Metaphorisierens als

dynamischer Prozess des filmischen Verstehens.

Um diese Metaphernentfaltung analytisch zu fassen, werden mit dem CinMet-

Verfahren drei verschiedene Zeitebenen adressiert, die sich in den folgenden vier

Analyseschritten widerspiegeln:

1) Makroebene: Erstellung eines Szenenprotokolls, erste Beschreibung prominen-

ter Inszenierungsmuster des gesamten Filmes, erste Identifikation von Szenen,

in denenMetaphorik eine Rolle zu spielen scheint.

2) Mikroebene: Unterteilung ausgewählter Szenen in Ausdrucksbewegungsein-

heiten (ABEs), Beschreibung der Metaphorizität anhand affektiver Qualitäten

und Dialog.

3) Mesoebene: Identifikation wiederkehrender Muster von ABEs, Beschreibung

der affektivenBewegungsqualitäten als rekurrenteErfahrungs-Szenarienunter

Mitberücksichtigung von Variationen undWiederholungen.

4) Makroebene: Rekonstruktion des dynamischen metaphorischen Zusammen-

spiels, Beschreibung des affektiven Gesamtverlaufs in Zusammenhang mit der

temporalen Entfaltung der kinematischenMetapher.

Abbildung 1 visualisiert die drei Zeitebenen, die in den Analyseschritten (1–4) ab-

wechselnd eingenommen werden:9 Der rote Kasten bildet schematisch die zeitli-

che Perspektive derMakroebene ab, die in den Schritten 1 und 4 bezogenwird.Hier

adressiert die Analyse den Film in seiner Gesamtlänge (s. Zeitstrahl, Abb. 1).Die gel-

ben Kreise schematisieren hingegen das Mikrolevel, das in Schritt 2 auf der Ebene

einzelner Szenen eingenommen wird. Werden diese Einzelszenen gemäß Schritt

3 in Bezug zueinander untersucht, befindet man sich auf der temporalenMesoebe-

ne,die inAbbildung 1 durchdie grüneKreisformgekennzeichnet ist. Sie umschließt

9 Alle Abb. des Beitrags sind farbig in der digitalen Open-Access Version zu finden.
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entsprechend diemikroanalytisch untersuchten Einzelszenen (gelb umkreiste Sze-

nen, Abb. 1), die miteinander verglichen werden.

Abb. 1: Adressierte Zeitebenen der vier Analyseschritte im CinMet-Verfahren.

Indemalle zeitlichenEbenen für sich sowie in ihremZusammenspiel betrachtet

werden und so die temporale Entwicklung affektiven Wahrnehmens und darin be-

gründeten metaphorischen (Film-)Verstehens rekonstruiert wird, erlaubt das Cin-

Met-Verfahren eine schrittweise sequenzielle sowie deskriptive analytische Heran-

gehensweise.

Im vorliegenden Beitrag stehen die Analyseschritte 2 und 3 im Zentrum. Wie

kinematische Metaphorizität im Prozess des Filmesehens aus der Interaktion mit

den filmischen Bildern allmählich entsteht, wird am Beispiel der Anfangs- und der

Schlusssequenz illustriert.10 Dabei werden im Analyseschritt 2 die Anfangs- und

Schlusssequenzmikroanalytisch auf die Entstehung kinematischer Metaphorizität

untersucht,Analyseschritt 3 zeigt dann in einerMesoperspektive,wie diese Sequen-

zen aufeinander aufbauen.

4. Fallstudie: Figuratives Verstehen von non-linearer Zeit

Mit der nachfolgenden Fallstudie soll illustriert werden, inwiefern die Filmidee ei-

nes non-linearen Sprach- undZeitkonzepts im ›unrealen‹, d.h.fiktionalen, Interak-

tionsraummit Außerirdischen körperlich erfahrbar gemacht und damit verständlich

10 Der gesamte Film Arrival (2016) wurde im Kontext einer Masterarbeit mit der CinMet-Me-

thode untersucht. Bei der vorliegenden Fallstudie handelt es sich daher um einen Auszug

aus einer umfänglichen Analyse, bei der alle vier genannten Analyseschritte durchgeführt

wurden.

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


118 Sektion II: Erfahrung

wird.Dies geschieht sobaldZuschauende imMomentderFilmsichtungmitdemau-

diovisuellenMaterial verschmelzenundsoameigenenLeibdiese imalltäglichenLe-

ben unmögliche Interaktion ganz real erleben.Eswird konkret nachgezeichnet,wie

aus der spezifischen Bewegungserfahrung der filmischen Bilder Metaphorisierun-

gen entstehen, die völlig neue Erfahrungsräume eröffnen, wie z.B. den einer non-

linearen Zeit(wahrnehmung). Damit soll veranschaulicht werden, inwiefern es sich

bei dieser filmischen Fiktion eines außerirdischen non-linearen Sprach- und Zeit-

konzepts gleichwohl um (un)reale Interaktion handelt, sobald Zuschauende leiblich

das Prinzip des linguistischen Determinismus im Moment der Filmsichtung ver-

körpernundameigenenLeibdasfiktivenon-lineare zeitlicheVermögen realisieren,

Erinnerungen an die Zukunft zu haben.

Worum geht es in Denis Villeneuves Science-Fiction Film Arrival (USA 2016,

116Min.)? Der Film basiert auf Ted Chiangs Roman Story of your Life (1998). Inhaltlich

geht es umdie Landung zwölf außerirdischerRaumschiffe an verschiedenenStand-

punkten auf der Erde. Um zu ermitteln, ob es sich bei den Aliens, die die Raum-

schiffe steuern, um einen friedlichen oder feindlichen Besuch handelt, wird vom

US-Militär ein Expert*innenteam bestehend aus dem Physiker Ian Donnelly (Je-

remy Renner) und der Linguistin Louise Banks (Amy Adams) aufgestellt. In einem

Rennen gegen die Zeit besteht ihre Aufgabe nun darinmit den in Amerika gelande-

tenAußerirdischen in einemKommunikationsschacht desRaumschiffs zu kommu-

nizieren, um den Grund für die Landung auf der Erde ausfindig zu machen, bevor

ein möglicher Weltkrieg ausbricht. Im Laufe des Films stellt sich als Grund für den

extraterrestrischen Besuch heraus, dass sie für eine zukünftige Gegenleistung ih-

re non-lineare Sprache und die damit verbundene non-lineare Zeitwahrnehmung der

Menschheit als Geschenk überbringen wollen. Damit spielt der Film mit der Idee

des sog. linguistischen Determinismus Edward Sapirs (1929), demzufolge Denken und

Wahrnehmen stets von den sprachlichen Strukturen eines Sprachsystems determi-

niert werden.11 Entsprechend ermöglicht das außerirdische Sprachsystem,mit sei-

nen non-linearen (v.a. kreisförmigen Symbol-)Strukturen der Protagonistin eben-

so non-linear zeitlich wahrzunehmen wie zu denken. Louise schafft es nach Aneig-

nung der außerirdischen Sprache somit den drohenden Krieg abzuwehren, indem

siemithilfe der sprachlich erworbenen Voraussicht (in Form von Zukunftsvisionen)

unzugängliche und höchst vertrauliche Informationen erwirbt, mit denen sie den

leitenden General des Angriffs vom sprachlichen Einfluss der Außerirdischen auf

ihr zeitliches Denkvermögen überzeugen und so deren Grund für die Landung auf

der Erde als friedlich ausweisen kann.

11 Vgl. Sapirs Schüler und Anhänger Benjamin LeeWhorf (1963), der mit dem sog. linguistischen

Relativitätsprinzip eine abgeschwächte Form des Einflusses von Sprache auf das Denken for-

muliert. Für einen extensiven Forschungsüberblick zur sprachlichen Relativitätstheorie, vgl.

Werlen (2002, insb. S. 32–61).
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5. Mikroanalyse: Die Anfangssequenz

Der Film beginnt mit der Aufblende eines gänzlich schwarzen Bildgrunds (vgl.

Abb. 2, Bild 1).12 Begleitet von ruhig einsetzender melancholischer Streichmusik,

verblasst die Schwärze durch eine nach unten schwenkendeKamerabewegung nach

und nach zu dunklen, vertikalen Geraden, die sich mit der anhaltenden herunter

schwenkenden Kamerabewegung allmählich als Deckenpaneele eines düsteren

Wohnraums entpuppen (Abb. 2, Bild 2). Just in diesem Moment erklingt aus dem

Off Louise’ Stimme: »I used to think this was the beginning of your story.Memory is

a strange thing.« (Abb. 2,Dialogkasten 1). Sobald sieweiter spricht »It does notwork

like I thought it did. We are so bound by time. By its order.« (Abb. 2, Dialogkasten

2), findet die vertikal hinab schwenkende Kamerabewegung ihr Ende und fließt

über in ein statisches, langsames Hinein-Zoomen, das den finsteren Wohnraum

vor dem blassen Hintergrund einer dämmrig-trüben Seelandschaft zeichnet (Abb.

2, Bild 3).

12 Abbildung 2 zeigt die Aktivierung der kinematischen Metapher von Non-Linearität basie-

rend auf einer ganz konkreten Bewegungserfahrung (Abb. 2, blauer Balken unten). Oberhalb

des Zeitstrahls befinden sich dabei acht Standbilder aus derAnfangssequenzmit darüber lie-

genden Post-its (gelb) zur jeweiligen Kameraeinstellung und -bewegung. Zusammen bilden

sie exemplarisch die visuelle Inszenierung der Sequenz ab. Direkt unterhalb des Zeitstrahls

(orange) befindet sich die schematische Darstellung der aus den filmischen Inszenierungs-

mitteln hervorgehenden Erfahrungsqualitäten (gestrichelte Pfeillinien). Der (grüne) Bereich

darunter visualisiert die auditive Spur auf Dialogebene mit rot markierten sprachlichen Me-

taphern in den einzelnen Dialogkästen. Zusammen kreieren all diese Ebenen ganzheitlich

die unten in blau gefasste Bewegungserfahrung, die Zuschauende imMoment des Filmerle-

bens ganz konkret wahrnehmen und leiblich durchlaufen. Aus dieser Bewegungserfahrung

heraus entsteht die kinematische Metapher von Non-Linearität.
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Abb. 2: Anfangssequenz. KinematischeMetaphernaktivierung vonNon-Linearität in Arri-

val (2016).

Damitwerden Zuschauende bereits in den erstenMinuten der Einführungssze-

nemit der Essenz des Filmes konfrontiert, dass es imFolgendenumeine unvertrau-

te Art des Erinnerns unddamit einhergehend,unbekannten zeitlichenOrdnung ge-

henwird (die sich imweiterenVerlauf noch als non-linear konkretisiert).Die beiden

Aussagenmarkierendabei bereits die erstenmetaphorisch ›schlafenden‹Verbalaus-

drücke (vgl. Müller 2008), indem einerseits der abstrakte Begriff des Erinnerns wi-

der Erwarten (»It does not work like I thought it did«) als etwas Unbekanntes (me-

mory in terms of a strange thing) gefasst und andererseits die abstrakte Vorstellung von

Zeit als bindende Ordnung (time in terms of a binding order) verstanden wird. Die-

se sprachlich ausgedrückten Metaphern werden erst filminszenatorisch durch die

Kameraeinstellung und -führung in ihrer Erfahrungsgrundlage spürbar aktiviert:

indem Zeit als bindende Ordnung (und das ihr unterliegende Erinnern) durch die

langsam hinein zoomende Kamerabewegung als etwas Lineares konkretisiert wird

und sich somit im Sinne einer sich linear bindenden Bewegung erfahren und folg-

lich (metaphorisch) verstehen lässt.Damitwirddie eingangs schlafende sprachliche

Metapher durch die audiovisuelle Inszenierung aktiviert bzw. gewissermaßen zum

Leben erweckt, ›revitalisiert‹ (vgl. Müller 2008); ein Gefühl der zeitlichen Gebun-

denheit wird zunächst filmästhetisch durch das statische und langsame, geradlini-

ge, d.h. lineare Reinzoomen der Kamera ausgedrückt. Metaphorizität ist in diesem

Sinne kinematisch durch das Zusammenspiel der filmtechnisch prominenten Ar-
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tikulationsmittel Dialog, Kameraführung und Einstellungsgröße aktiviert und als

konkret körperlich-sensorische Erfahrung kreiert.13

Dieses anfänglich evozierte Gefühl von Linearität wird weiter aufrechterhalten,

indem die Entwicklung eines kleinen Mädchens vom Neugeborenenalter bis hin

zum tragischen Sterbebett mittels einer Kontinuitätsmontage ebenso linear erlebt

wie dialogisch kommentiert wird (vgl. Abb. 2, Bildfolge 4–6 sowie Dialogkästen 1, 4

und 5a).Was diese Einblicke in die lineare Kindesentwicklung dabei filmästhetisch

charakterisiert, ist die sich wechselnde Scharfstellung der Kamerafokussierung

und unstete Art undWeise in der die Einblicke (in vier Altersetappen desMädchens

als Neugeborenes, Kleinkind, Kind, Jugendliche) größtenteils in einer Serie ver-

schwommener Nahaufnahmen inszeniert sind. Diese zeigen abwechselnd Louise

und das kleine Mädchen (unterschiedlichen Alters), begleitet von derselben, nun

intensivierenden Streichmusik, sodass beim Betrachten eine filmisch evozierte

Bewegungsempfindung von anschwellender Kontinuität entsteht. Im Verwickelt-

Sein mit dieser visuell mit wackeliger Handkamera inszenierten, Perspektiv- und

Fokus-wechselnden Kontinuitätsmontage erleben Zuschauer*innen diese Sequenz

somit als zeitlich zusammenhängende Linearität, die dialogisch von einem ebenso

›linearen‹ Storytelling unterstrichen wird (»beginning of your story«, »moments

in the middle«, »this was the end«). Beim Erfahren dieser sich kontinuierlich wech-

selnden Schuss-Gegenschuss-Montagesequenz entsteht bei den Zuschauenden

also wieder durch das Zusammenspiel von visueller Inszenierung und hörbarer

off-screen Stimme der sich steigernde Eindruck von Linearität im Sinne einer li-

near erlebten Ontogenese eines heranwachsenden Kindes. Bemerkenswert ist an

dieser Stelle, dass die verbalen Ausdrücke »I remember moments in the middle«

(Abb. 2, Dialogkasten 4) auf der Dialogebene keine weitere Auskunft über die Art

und Weise des Erinnerns geben. Vielmehr wird die Weise des Erinnerns auf der

Ebene der Filminszenierung für Zuschauende erfahrbar und damit verständlich

gemacht, nämlich als lineare, wenn auch wackelig verschwommene, Erinnerung

von Geschehnissen, die durch frontale Nahaufnahmen (und kameratechnischer

Fokussierung) wiedererkannt werden. Filmisch wird also in der Anfangssequenz

zunächst durch einen Gegensatz die Art und Weise des Erinnerns in einem durch-

aus vertrauten linearen und wiedererkennenden Modus inszeniert und nicht etwa

als etwas Fremdes (as a strange thing). Entsprechend ist an dieser Stelle festzuhalten,

dass die dargestellte zeitliche lineare Ordnung einer Kindesentwicklung durch den

Dialog (»I remember«) mit dem Gefühl des Erinnerns verknüpft wird – die Art und

Weise wie Dinge jedoch erinnert werden, kommt ausschließlich filmisch auf der

ästhetischen Ebene durch die wackelig-verschwommene aber gleichzeitig fokus-

sierende Kameraeinstellungen und die visuelle Komposition zum Ausdruck: und

13 Nach Müller und Tag (2010) semantisch gemäß dem sog. Ikonizitätsprinzip als linear hervor-

gehoben.
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zwar als anschwellende (Bewegungs-)Erfahrung von kontinuierlich klar-werdender

Linearität.

Als nächstes erleben die Zuschauer*innen das Endstadium des Kindes, das von

der off-screen erklingenden Stimmemit »And thiswas the end« (Abb. 2,Dialogkasten

5a) markiert wird. Die anfänglich beim Geburtsmoment geäußerten Worte »Come

back to me« (Abb. 2, Bild 4, Dialogkasten 3) sind hier nochmals auf der Ebene des

Dialogs zu hören, wenn die verstorbene Jugendliche bildlich dargestellt wird (Abb.

2, Bild 6, Dialogkasten 5b). In der nächsten Aufnahme folgt die Kamera in einem

zyklischen Uhrzeigersinn von hinten (Abb. 2, Bild 7) einer nun kinderlosen Haupt-

darstellerin, die einen ebenso zyklisch abgebildeten Krankenhauskorridor entlang-

läuft. Die bisher aufeinanderfolgenden filmisch evozierten (Bewegungs-)Empfin-

dungen von Linearität sind nun also audiovisuell kontrastiert durch einen zykli-

schen Bewegungsverlauf und zyklischen Korridoraufbau, die langsam in dieselbe

Dunkelheitwie vomAnfang verblenden (Abb.2,Bild 8). In ebendiesemMoment ver-

klingt die anfänglich zu hörende melancholische Filmmusik und alleinig die Stim-

me der Hauptdarstellerin durchbricht aus dem Off die Dunkelheit: »But now I am

not so sure I believe in beginnings and endings« (Abb. 2, Bild 8,Dialogkasten 6).Mit

dieser letzten sprachlichen Metapher wird die zu Anfang inszenierte Idee einer li-

nearen zeitlichen Ordnung und Erinnerungsweise umso mehr kontrastiert, indem

die am Ende erstmals nur spürbar gemachte kreisförmige Ausrichtung nun auch

auf der Ebene des Dialogs anklingt, da nur ein Kreis keinen wirklichen Anfangs-

und Endpunkt (»beginnings and endings«) hat.

Betrachtet man die Anfangssequenz in ihrer Gesamtgestaltung, fällt direkt auf,

wie im Sinne eines Zyklus’ Beginn und Schluss der Sequenz durch einen schwarzen

Bildgrund als Auf- undAbblende bestimmt sind (s.Abb. 3,Bild 1+8), die rekurrieren-

de Aussage »come back tome« quasi zirkuliert (Abb. 3,Dialogkästen 3+5b),wenn im

Prinzip der ›Kreis des Lebens‹ eines Kindes dargestellt wird (Abb. 3, Bildfolge 4–6).
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Abb. 3: Anfangssequenz. Inszenatorisches Erleben vonNon-Linearität in Arrival (2016).

Auf diese Weise kreiert die Anfangssequenz die kinematische Erfahrungs-

grundlage eines Zyklus, oder genauer: einer kontrastierten Linearität (vgl. Bewe-

gungserfahrung, Abb. 2). Eine Bewegungserfahrung von Non-Linearität also, die

schließlich hervorgehoben wird durch eine zyklische Kamerabewegung, zyklische

Räumlichkeit (Korridor) und einer finalen verbalen Explizierung dessen.

IndenerstenMinutendesFilmswerdenalsomittelsfilmischer Inszenierungdie

abstrakten Ideen von Erinnerung als etwas Unbekanntem (memory as a strange thing)

und von der ihr übergeordneten Zeit als eine bindende Ordnung (time as a binding

order)metaphorischmit der Idee vonNon-Linearität verbunden.Die Ideen beruhen

somit auf der körperlichen Vergegenwärtigung dieser beiden Sprachmetaphern im

Sinne der konkret erlebten Bewegungserfahrung (vgl. Abb. 2) von Non-Linearität

seitens der Zuschauer*innen. Damit bilden sie das erste identifizierte kinematische

Metaphernszenario in Arrival (2016).

6. Mikroanalyse: Die Schlusssequenz

Nach der Lösung des Filmrätsels – dass es sich nämlich um ein non-lineares außer-

irdisches Sprachkonzept handelt, welches deterministisch zu non-linearem zeitli-

chen Denken in Form von Erinnerungen an die Zukunft befähigt – wird in der Ab-

schlussszenedieseNon-Linearität erneutmithilfe einer bestimmtenSchnittmonta-

ge konkret spürbar gemacht:Genauwie inderAnfangssequenzbeginnt die Schluss-

sequenz zunächstmit demselben schwarzenBildgrund (Abb. 4,Bild 1), die inBeglei-

tung mit derselben melancholischen Filmmusik und vertikal hinab schwenkenden
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Kamera langsam ins vertraute dunkleWohnzimmer blendet, in das nun Louise hin-

eintritt (Abb. 4, Bild 2). Als nächstes ist das Militärlager zu sehen (Abb. 4, Bild 3),

und mit einer im Uhrzeigersinn nach rechts schwenkenden Kamerabewegung er-

tönt aus dem Off Louise’ Stimme, die den Beginn des Lebens ihres Kindes räum-

lich mit der Aussage »This is where your story begins« (Abb. 4, Dialogkasten 1) mar-

kiert, während das Militärlager zu sehen ist. Mit dem Tag der Abreise der Aliens

(»The day they departed«) konkretisiert sie anschließend den zeitlichen Startpunkt

der Lebensgeschichte ihres Kindes.

Abb. 4: Schlusssequenz. KinematischeMetaphernaktivierung vonNon-Linearität in Arri-

val (2016).

Damit ist erneut auf Ebene des Dialogs mit der Aussage »This is where your

story begins« eine ›schlafende‹ Metapher (Müller 2008) artikuliert, die die abstrak-

te Vorstellung eines zeitlichen Startpunkts als konkret-räumlich fasst (begin of story

in terms of somewhere). Wie in der Anfangssequenz, wird auch diese schlafende Me-

tapher erst kinematografisch gewissermaßen ›revitalisiert‹ (Müller 2008) und da-

mit ihr Erfahrungsraum vergegenwärtigt: Durch das audiovisuelle Zusammenspiel

vonDialog und visueller Ebenewird der verbal ausgedrückte Beginn der kindlichen

Entstehungsgeschichte räumlich mit dem gezeigten Lager verknüpft und kann so

für Zuschauende konkret verankert werden. Damit gibt die audiovisuelle Kompo-

sition von Dialog und visueller Ebene den Zuschauenden an dieser Stelle zunächst

den räumlichen Startpunkt derGeschichte desKindes.Zugleich aktiviert jedoch die

Kamerabewegung einenweiterenAspekt dieserMetapher, indemdurchdie imUhr-

zeigersinn schwenkende Kamerabewegung der fernere, zeitlich-räumliche Verlauf
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der Entwicklungsgeschichte ausschließlich auf der filmästhetischen Ebene als zyklisch

evoziert und damit für das Publikum konkret spürbar gemacht wird.Metaphorizi-

tät ist demnach auf zweifacheWeise durch das Zusammenspiel der filmartikulato-

rischen Mittel von Dialog, visuell Dargestelltem und Kameraführung aktiviert und

hervorgehoben.

Wasnun inszenatorisch folgt, ist eine audiovisuelleOrchestrierung,die von ver-

schiedenenZeitsprüngen in FormvonRück- undVorausblenden geprägt ist und so-

mit denzeitlichenVerlauf derGeschichte erneutundganzkonkret als non-linear er-

fahren lässt: Im Vergleich zur Anfangssequenz erleben die Zuschauer*innen nun in

einer Schuss-Gegenschuss-Montage die Ontogenese des Kindes in einer sehr kon-

trärenArt undWeise, nämlich indemsich keinesfalls ein linearer Verlauf des Lebens

des Kindes erleben lässt. Denn obwohl Zuschauer*innen zunächst einmal analog

zur Anfangssequenz logisch linear die ersten Lebensstufen von Säugling zu Kind

(Abb. 4, Bildfolge 4–6) in derselben verschwommenen und (zwischen Mutter und

Kind) Perspektiv-wechselnden Art und Weise durchlaufen, erleben sie plötzlich in

einemnon-linearenBruch einenMoment,der zeitlichnoch vorderGeburt liegt: den

intimenMoment zwischen Ian und Louise, der sie fragt, ob sie gemeinsam ein Kind

zeugen wollen (Abb. 4, Bild 8, Dialogkasten 4). Inszenatorisch folgt erst Einstellun-

gen später, nach weiteren nicht-chronologischen, verschwommenen Einblicken in

das Leben eines non-linear heranwachsendenKindes (vgl. Abb. 4, Bild 9+10), Louise’

affirmative Antwort auf Ians Frage nach demKinderwunsch (Abb. 4, Bild 11,Dialog-

kasten 5).Diesemüsste nach linear-zeitlicher Logiknämlichnoch vor den vorausge-

henden und ebenfalls nicht-chronologischen Flashforwards (Abb. 4, Bild 9+10, Dar-

stellung des gemeinsamen Kindes als kleines Mädchen vor dessen Darstellung als

Säugling) liegen.
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Abb. 5: Schlusssequenz. Inszenatorisches Erleben vonNon-Linearität in Arrival (2016).

Durch die Montage der Filminszenierung wird Non-Linearität also für die Zu-

schauer*innen nochmal besonders spürbar als Erfahrungsraum vergegenwärtigt

und als zeitliches Konzept sinnlich als konkrete Erfahrung verständlich gemacht.

Dies geschieht, indem zwischen Vergangenheit und Zukunftszeitpunkten nicht-

chronologisch gewechselt wird und das Präsens durch das Zusammenspiel von

Dialog (»This is where your story begins«) und visueller Ebene (Abb. 5, Bild 3) ans

Militärlager geknüpft wird. Das bedeutet, dass zukünftige Ereignisse filmisch

wie Erinnerungen inszeniert werden, die spätestens in Begleitung des Dialogs

durch die verbale Explikation des Vergessens besonders ersichtlich bzw. erfahrbar

gemacht werden. Denn obwohl sich die Zuschauer*innen durch die vorausgehen-

de audiovisuell-metaphorische temporale Verortung im Militärlager im Präsens

befinden, artikuliert Louise Ian gegenüber, »I forgot how good it felt to be held by

you«, obwohl sich die beiden Hauptfiguren bis zu diesem Zeitpunkt in der Seh-

Erfahrung noch nie zuvor in den Armen hielten (Abb. 5, Bild 7, Dialogkasten 3). In

diesem Sinne durchlaufen die Zuschauer*innen sukzessive Erfahrungen von Non-

Linearität (vgl. gelbe Pfeilfolge, Abb. 5), die filmtechnischmithilfe derMontage und

visuellen Inszenierung konkret als zunehmendes, verschwimmendes non-lineares

Erleben unterschiedlicher Tempi für die Zuschauerschaft spürbar gemacht werden

und so im direkten Kontrast zur anfangs ruhig evozierten Bewegungsempfindung

von Linearität stehen (vgl. Bewegungserfahrung, Abb. 4).

Eine letzte inszenatorischeVariationderAnfangssequenzfindet sich schließlich

am Filmende. Denn anders als die Anfangssequenz endet die Schlusssequenz nun

nicht in einer geschlossenen Art und Weise mit demselben schwarzen Bildgrund

als Abblende, sondern mit einer gräulich-nebeligen Einstellung, in die langsam die
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schwarzen Buchstaben des Filmtitels (Arrival) einblenden (Abb. 5, Bild 14). Die Idee

unklarer bzw. nicht-definiter Anfänge und Enden im Sinne einer evozierten Zirku-

larität bzw. Non-Linearität ist also durch dieses diffus nebelige Abschlussbild ein

weiteres Mal vordergründig spürbar gemacht und vergegenwärtigt – erneut exklu-

siv auf der Ebene der ästhetischen Filminszenierung.

Damit tritt das erste identifizierte kinematische Metaphernszenario von der

Non-Linearität der Zeit auf der Mesoebene (Analyseschritt 3) schließlich wieder

zum Ende des Films auf (Anfangs- und Schlusssequenz) und markiert auf der Ma-

kroebene (Analyseschritt 1+4) somit Anfang und Ende des Films. Das zum Schluss

wiederkehrende Szenario weist dabei inszenatorisch leichte Variationen derselben

metaphorischenErfahrungsgrundlage vonNon-Linearität auf. Insgesamt lässt sich

die eingeführte Idee eines fiktiven, non-linearen Sprach- und Zeitkonzepts folg-

lich als konkrete Bewegungserfahrung einer non-linear kontrastierten Linearität (vgl.

Bewegungserfahrung, Abb. 2+4) begreifen, die inszenatorisch auf allen zeitlichen

Ebenen der filmischen Orchestrierung aufkommt: Auf der Mikroebene entsteht

die Erfahrung von Non-Linearität aus den konkreten, hier ausgeführten Inszenie-

rungsweisen der Anfangs- und Schlusssequenz. Auf der Makroebene wird Non-

Linearität erfahrbar, indem beide Szenen wie ein sich schließender Kreis Anfang

und Ende des gesamten Films markieren. Auf der Mesoebene wird die wieder

aufgegriffene Erfahrbarkeit von Non-Linearität in der Schlusssequenz durch die

finale Abweichung vomBeginn (nebliges Abschlussbild statt schwarzemBildgrund)

kompositorisch ein letztes Mal als Zirkularität im Sinne eines unklaren Anfangs

undEndes für Zuschauende konkret spürbar unddamit real erfahrbar, ergo–durch

die körperliche Vergegenwärtigung – verständlich. Auf eben diese Weise entsteht

die kinematische Metaphorizität einer außerirdischen, non-linearen Zeitform er-

fahrungsbasiert und dynamisch imProzess des Filmesehens aus der ganzkörperlichen

interaktiven Verwicklung von Zuschauendenmit den filmischen Bildern.

7. Diskussion und Fazit: Metaphorisieren als Interaktion
mit filmischen Bildern

Im Fokus dieses Beitrags stand, inwiefern ein Metaphorisieren während des Film-

erlebens als (un)reale Interaktionmit Filmen verstandenwerden kann.Wie die Fall-

studie gezeigt hat, wird die fiktive Filmidee einer non-linearen Zeit(ordnung und

Erinnerungsweise) mithilfe einer Metaphorisierung verstanden, die im leiblichen

Erleben der konkreten filmästhetisch evozierten Bewegungserfahrung gründet:

einer rekurrierenden Erfahrung von Linearität, die von verblassender/verschwimmender,

non-linearer Erfahrung kontrastiert wird (vgl. Bewegungserfahrung, Abb 2+4). Die

Ergebnisse der Fallstudie validieren somit die Annahme, dass filmisches Verstehen

von abstrakten Ideen wie der eines non-linearen Zeitkonzepts in erster Linie in-
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teraktiv aus der Verwicklung (Kappelhoff 2018: 12; Müller/Kappelhoff 2018: 50) der

Zuschauenden mit dem Film durch ihre konkret situierten körperlichen Erfah-

rungen hervorgeht. Damit kann mit Müller und Kappelhoff (2018) diese Interaktion

mit Film genau wie die Interaktion zwischen Menschen als genuin verkörpertes

Phänomen verstanden werden, das in spürbaren Bewegungserfahrungen gründet

und so dynamisch in Zuschauer*innen, leiblich, und damit quasi real stattfindet.

Denn was auf den ersten Blick als ›unrealer‹, d.h. fiktiver, Interaktionsraum er-

scheinenmag, erweist sich in dieser Perspektive als eine durchaus reale Interaktion

– und zwar zwischen einem affizierenden ›Filmkörper‹ (im Sinne von Film als Kör-

per) und einem lebendigen Zuschauer*inkörper. Entsprechend formuliert Müller:

Die Leinwand, der Bildschirm tritt an die Stelle des Körpers – sie ist gewisserma-

ßen ein artifizieller Körper […], der das Publikum tatsächlich bewegt – kollektiv er-

schrecktes Aufschreien oder Tränen der Rührung, die wir im Kino gemeinsam ver-

gießen, zeugen von dieser körperlichen Unmittelbarkeit. Kappelhoff (2018: 129)

formuliert den Grundgedanken des Konzepts der Ausdrucksbewegung als: »das

Verhältnis zwischen affizierendem und affiziertem Körper«. In diesem Sinne ha-

ben wir es sowohl im zwischenmenschlichen Gespräch als auch im Kino mit einer

grundsätzlich körperlichen Interaktion zu tun, die interaffektiv ist. (Müller im Er-

scheinen)

Was beide Interaktionsformen (Mensch-Medium; Mensch-Mensch) also verbindet,

ist eben diese zeitlich-räumliche Verwicklung als eine Bewegungserfahrung. Aus

dieser Bewegungserfahrung entstehen kinematische Metaphorisierungen. Dies

gilt für die zwischenmenschliche Interaktion ebenso wie für die Interaktion von

Zuschauer*in und filmischen Bewegungsbildern. Was sich in der Face-to-Face-

Interaktion nämlich sprachlich-gestisch-mimisch als körperliche Ausdrucksbewe-

gung realisiert,14 tritt in der verkörperten Interaktion mit dem sich entfaltenden

Film in der Inszenierung der filmischen Bewegungsbilder (durch Kameraführung,

Schnitt/Montage, Licht, Musik, Dialog und Schauspiel) als filmische Ausdrucks-

bewegungen zutage, die für Zuschauende unmittelbar leiblich erfahrbar werden

(vgl. Kappelhoff 2004: 19). Vor diesem Hintergrund unterscheidet Müller (im Er-

scheinen) sprachliche von audiovisueller Multimodalität. Diese ad hoc verkörperte

Grundlage des Verstehens markiert den gemeinsamen zentralen Aspekt beider

Interaktionsformen (vgl. Müller/Kappelhoff 2018: 85; Schmitt 2020: 131ff.).

In diesem Sinne kontrastiert der verfolgte medienästhetische Ansatz auch die

lang bewährtenAnnahmenund einseitigerenHerangehensweisen kognitivistischer

Ansätze, die filmisches Verstehen bzw. filmische Metaphern (vgl. Forceville 2009

14 Vgl. Kappelhoff undMüller (2011), Müller und Kappelhoff (2018: Kap. 9.1, 9.2) sowie einen Ar-

tikel von Horst, Boll, Schmitt undMüller (2014), die paradigmatisch Gesten als interaffektive

körperliche Ausdrucksbewegung in der Face-to-Face-Interaktion beschreiben.
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[2006];mit AusnahmeFahlenbrachs 2018) fast ausschließlich kausal-logisch aus der

Diegese und/oder den filmischen Repräsentationen deduzieren (vgl. für eine kriti-

sche Auseinandersetzung, Kappelhoff 2018: Kap. 1.3; Müller/Kappelhoff 2018: Kap.

1.3; Schmitt 2020: Kap. 5). Auf dieseWeise wird (metaphorische) Filmbedeutung als

etwas Statisches und Inhärentes begriffen, wobei die ästhetische Ebene des Films

mitsamt ihrer entscheidenden Rolle in der dynamischen interaktiv verkörperten

Kreation von (metaphorischer) Filmbedeutung seitens der Zuschauer*innen wei-

testgehend außer Acht gelassen wird. So würde ein kognitivistischer Ansatz die

filmische Metaphorik vermutlich in den repräsentierten Darstellungen verorten;

z.B. würde die Non-Linearität der Zeit(wahrnehmung), mitsamt ihrer determinis-

tischen Verbindung zum non-linearen Sprachkonzept der Außerirdischen, bspw.

aus den bildlichen Repräsentationen der kreisförmigen Schriftsymbole gefolgert

werden. Die Vorstellung einer solchen konzeptuellen Metapher (z.B. Zeit als

Kreis) reduziert dann den metaphorischen Prozess auf ein kognitives Mapping,

einen kognitiven Prozess der Übertragung.

In einer medienästhetischen Analyse des Metaphorisierens, entsteht die Me-

taphorizität hingegen aus den Bewegungserfahrungen der Zuschauenden, die die

zirkuläre Zeit zuallererst am eigenen Leibe im situierten Kontext des Filmesehens

erleben. Der methodische Zugriff auf die Analyse filmischer Metaphorik, wie ihn

die empirische Medienästhetik eröffnet, stellt gegen die Identifikation konzeptu-

eller Metaphern somit die Rekonstruktion dynamischer Formen des verkörperten

Metaphorisierens. Mit Blick auf Arrival als spezifisches Filmerlebnis bedeutet

dies: Aus der körperlichen Wahrnehmungserfahrung einer kontrastierten Lineari-

tät wird die Filmidee eines extraterrestrischen Sprach- und Zeitkonzepts konkret

als non-linear bindende Ordnung verstanden. Damit wird Unreales wie das Er-

innern von Zukunftsvisionen für Zuschauende leiblich mitvollziehbar (statt rein

kognitiv nur nachvollziehbar) und auf diese Weise für sie (be)greiflich, ergo real.

Diese ganz spezifische Grauzone eines filmisch-unrealen, aber zugleich leiblich-

realen Interaktionsspektrums fasst Kappelhoff im Begriff des Zuschauer-Ichs bzw.

Zuschauergefühlswie folgt:

[…] [Es] ist zugleichBewusstsein, dass nicht ich es bin, der sich solcherart situiert fin-

det; dass die Art undWeise des In-der-Welt-sich-Befindens, die ich hier und jetzt

mitmeinen Sinnen realisiere, nicht diemeine ist. Ganz imGegenteil – es ist immer

die Subjektivität eines anderen, fremden Ichs. (Kappelhoff 2018: 146; Herv.i.O.)

Auch für Vivian Sobchack halten Kappelhoff und Bakels (2019) übereinstimmend

fest,

[…] ist die mediale Grundsituation des Kinos ein Spiel doppelter Subjektivität: Der

körperlose kinematografische Blick der Kamera begegnet – indem er als ein rein

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839471463-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


130 Sektion II: Erfahrung

sinnliches Sehen und Hören jedweder sprachlich-semiotischen Vermittlung vor-

ausgeht – dem Filmzuschauer als die Wahrnehmung eines vom Ich getrennten,

fremden Subjekts; […] in die Wahrnehmungsposition jenes fremden Subjekts gerückt,

realisiert der Zuschauer die visuellen, auditiven und kinetischen Empfindungsqualitäten

dieser fremdenWahrnehmungsbewegung sinnlich ameigenen Leib –das Zuschauersub-

jekt wird buchstäblich zur Verkörperung des filmischen Subjektes. (Kappelhoff/

Bakels 2019: 449; Herv. KP)

Nur in diesemKontext wird die Realisierung eines fiktiven ›unrealen‹ Interaktions-

raums durch die eigenen Sinne am eigenen Leib, als reale körperliche Interaktion

verstanden, die in der spezifischen Interaktionsform mit audiovisuellen Medien

stets die Ambiguität einer nicht wirklich eigenen Erfahrung hat, sondern die eines

fiktiven Alter Egos, die sich real nur im eigenen Leib verwirklichen kann. Genau in

diesem Spannungsfeld versteht dieser Beitrag inszenierte ›unreale‹ Interaktions-

räume, die audiovisuell im situiertenMoment des Sehens, Hörens und Spürens für

Zuschauer*innen filmisch erfahrbar und körperlich zugänglich werden, folglich als

gleichwohl real.

Damit wird der Interaktionsbegriff eher weit als eng gefasst. Nach Schmidt

und Marx (2017: 30) charakterisiert »eine enge Fassung des Begriffs« bspw. ein

Festhalten am Vorhandensein von Merkmalen der Face-to-Face-Interaktion. Dazu

zählen sie »Kontextbezug, Situierung, Wahrnehmungs-Wahrnehmungen, Wech-

selseitigkeit etc.«, sodass Interaktionsforschung lediglich auf ko-präsente Kontakte

beschränkt wäre (vgl. ebd.). Fasst man den Interaktionsbegriff hingegen weiter,

führen Schmidt und Marx (2017: 31) aus, reiche die »Möglichkeit ›wechselseitiger

Aufeinander-Bezogenheit‹«. Sie erläutern in diesem Zuge:

Wechselseitigkeit kann dann real vollzogen (wie in Gesprächen), bloß angedacht

(wie in Anrufen, die nicht beantwortet werden), simuliert (wie in so genannter

parasozialer Interaktion) oder artifizialisiert (wie in Mensch-Maschine-Interak-

tionen) sein. In allen Fällen spielt die Grundfunktion von Interaktion, nämlich die

›Herstellung von Intersubjektivität‹ […] eine zentrale Rolle, wenn nicht real vollzo-

gen, so doch zumindest als orientierende Bezugsgröße oder regulative Leitidee.

(Schmidt/Marx 2017: 31; Herv. KP)

Die vorangehenden Zitate zeigen, dass genau diese Grundfunktion – nämlich die

HerstellungvonIntersubjektivität –inder ganzkörperlichenVerwicklungderZuschau-

er*innenmit den Filmbildern imMoment des Filmesehens erfüllt wird. Aus diesem

Grund sprechenMüller und Kappelhoff (2018) mit der Zentralsetzung der Zuschau-

er*innen auch von einer verkörperten Interaktionmit Filmen, aus der schließlichMe-

taphorisierungen im Sinne kinematischerMetaphern entstehen können.Metapho-

risierungen,die–wie die Fallstudie zeigen konnte–keine Statik aufweisen,keinem

einzelnenWort,Bild oderKonzept eigen sind, sondern ganzundgar beweglich,d.h.
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dynamisch, sind und sich aus derWechselseitigkeit zwischen zwei lebendigen »Kör-

pern« entfalten und ad hoc Bedeutung kreieren:

Metaphoric meaning-making is local; it iswhat people dowhen they engagewith each

other in conversation orwith afilm, a television news feature, or a music video. From

such a vantage point the static concept of metaphor becomes a dynamic process of

metaphorizing. (Müller 2019: 62; Herv. KP)

Abschließend lässt sich also festhalten, dass aus einer medienästhetischen Per-

spektive a) das Filmesehen als interaktiver Prozess aufgefasst wird, der dynamisch

im Verwickelt-Sein der Zuschauenden abläuft und die affektive Dimension, die

ausdrückt und gleichzeitig die Zuschauenden bewegt, miteinschließt. Damit wird

b) das audiovisuelle Medium Film als aus Bewegungsbildern beschaffenes Mate-

rial aufgefasst, das in seiner zeitlichen Abfolge filmische Ausdrucksbewegungen

hervorbringt, die als konkrete Bewegungserfahrung für Zuschauende unmittel-

bar spürbar werden. Dementsprechend wird c) Filmverstehen nicht länger als rein

kognitiver Prozess imSinne eines Abrufens undEntschlüsselns übermittelter Infor-

mationen aufgefasst (wie im einleitenden Zitat Kappelhoffs angedeutet), sondern

vielmehr als körperlich grundierter Prozess, der erst im Moment des Filmerlebens

in Zuschauenden entsteht und augenblicklich kreiert wird (folglich der Begriff der

Poiesis, griech. für Erschaffung, Hervorbringung) – und zwar in Form eines Meta-

phorisierungsprozesses, der dynamisch aus der verkörperten Bewegungserfahrung

der filmischen Bilder entsteht und interaktiv in Zuschauer*innen Bedeutung gene-

riert. In genau diesem Sinne versteht der vorliegende Beitrag Metaphorisierungen

wie die einer non-linearen Zeit als wahrlich ›(un)reale‹ Interaktion von Zuschauen-

denmit filmischen Bildern.
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